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Velotour mit sanfter
Unterstützung
Radfahren braucht Kraft, vor allem bergauf. Doch eine Velotour lässt sich auch mit weniger Anstrengung

bewältigen. Mitarbeitende von Pro Senectute Kanton Bern habens ausprobiert. Mit Elektrovelos.

Von Esther Kippe

IDer späte Sommertag gibt noch einmal
alles. Die Sonne hat den morgendlichen

Dunstschleier vertrieben, die Temperatur steigt

gegen den 25-Grad-Strich. Auf markierten
Radwegen durch Wohn- und Geschäftsquar-
tiere, vorbei an reifen Sonnenblumen-, Mais-
und Zuckerrübenfeldern, strampelt ein knap-

pes Dutzend Velofahrerinnen und Velofahrer

von Kirchberg über Burgdorf nach Heimiswil
im Emmental.

Für einmal lotst Richard König, Fachleiter
Velofahren Pro Senectute Schweiz und Kanton
Bern, keine aktive Seniorinnen- und Senioren-

gruppe ins Emmental: Auf den Stahlrössern
sitzen Marcel Schenk, der Geschäftsleiter von
Pro Senectute Kanton Bern, und seine Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.

Wie man seine Leistung verdoppelt
Einige von ihnen sind schon viele Jahre nicht
mehr Rad gefahren. Doch mühelos schwirren
sie alle über die Asphalt- und Feldwege. Klick,
klick tönts, wenn sie einen anderen Gang

einlegen und dem Gefährt die. Sporen geben.
Und manchmal übertönt lautes Lachen die

Fahrgeräusche.
Die Gruppe ist auf dem Personalausflug,

und ihr Fortbewegungsmittel ist nicht ein

gewöhnliches Velo, sondern ein «Flyer», ein
Elektrorad. Sein Name ist für viele Menschen
schon fast zum Synonym geworden für «Velo-

fahren trotz...», trotz nachlassender Kräfte,
kleiner Gebresten, fehlender sportlicher Ambi-
tionen. Denn auf dem Flyer braucht der Fahrer

oder die Fahrerin nur halb so viel Kraft wie auf
einem normalen Velo. Ein Sensor des tech-
nisch ausgeklügelten Fahrrades misst die Kraft
der fahrenden Person und sorgt dafür, dass der
Elektromotor die Tretleistung verdoppelt. Da-

durch lassen sich viele Steigungen bewältigen,
die mit einem gewöhnlichen Velo vielleicht
zum unüberwindbaren Hindernis würden.

Flyertouren
Informationen über Flyertouren

bei Pro Senectute im Kanton

Bern: Pro Senectute Region

Bern,Telefon 031 3590303,
Internet www.pro-senectute-

regionbern.ch;

Pro Senectute Emmental-

Oberaargau, Tel. 031 7900010,
Internet www.pro-senectute.

region-eo.ch

Listen von Flyermietstellen in

der Schweiz finden Sie unter den

internetadressen www.flyer.ch,

www.rentabike.ch, an Bahn-

höfen und bei lokalen Tourismus-

Informationsstellen.

Hinter Heimiswil gehts jetzt immer steiler

bergauf in die typische Emmentaler Hügel-
landschaft. Über dreihundert Höhenmeter sind

zu überwinden. Je mehr sich der Blick auf
Wiesen, Bauernhöfe und Bergketten weitet,
desto mehr Kraft wird dem Flyer und dessen

Fahrer abgefordert. Um die Mittagszeit erreicht
das Pro-Senectute-Team das Gasthaus Lueg
auf 888 Metern über Meer. Schweissperlen
werden aus dem Gesicht gewischt; und wie

gut tut es, auf einer breiten Holzbank Platz zu
nehmen! Herrlich seis, das Gefühl, beim Fah-

ren geschoben zu werden, so mühelos vor-
wärtszukommen, sagen die Ausflügler beim

Mittagessen. Aber die starke Steigung sei trotz
allem ein wenig in die Beine gegangen, denn

treten muss man trotz Unterstützung immer.
Für Tourenleiter Richard König ist es nicht

die erste Gruppenfahrt mit Flyervelos, die er in
dieser Saison anführt. Er hat bereits zahlreiche

Sportgruppenleiterinnen und -leiter von Pro

Senectute Kanton Bern auf Halb- und Ganz-

tagestouren ins Flyerfahren eingeweiht. «Die

Flyertouren sind für mich die Pralinés unter
den Radtouren», findet der passionierte Sport-
1er, der sonst Jahr für Jahr an die dreissig Mal
auf traditionellen Rädern mit Seniorinnen und
Senioren unterwegs ist. Das entspannte Fah-

ren - und dabei die Landschaft betrachten zu
können - sei einfach nur Genuss.

2006 hatte sich Pro Senectute Kanton Bern

an die Firma Biketec in Kirchberg gewandt, wo
die Flyer hergestellt werden. Seither besteht
eine enge Zusammenarbeit. Jährlich finden
verschiedene Einführungstouren für Leitende

von Seniorensportgruppen statt, mit dem Ziel,
das Bewegungsangebot für Seniorinnen und
Senioren um diese sanfte Art des Radfahrens

zu erweitern. Seit Längerem hat Pro Senectute

Region Bern Flyertouren als regelmässiges An-
gebot in ihr Sport- und Bildungsprogramm
aufgenommen. Auch andere Berner Regionen
schreiben Touren aus. Die Fahrräder werden

jeweils von der Firma Biketec mietweise zur
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Strahlende Gesichter und ein kleiner Helfer: So macht eine Velotour ins Emmental Spass.

Verfügung gestellt. Aber auch Teilnehmerin-

nen und Teilnehmer mit einem eigenen Flyer
können auf den Touren mit dabei sein. Auf
Wunsch wird der Ausflug mit einer Betriebs-

besichtigung bei Biketec verbunden.
Flyervelos gibts seit 1993. Seit 2001 liegt die

Produktion in den Händen der Firma Biketec.

Täglich verlassen bis zu hundert Elektroräder
das Werk. In absehbarer Zeit wird mit einer

Produktionssteigerung auf bis zu dreihundert
Räder pro Tag gerechnet. Immer mehr Leute
scheinen das Elektrovelo als alternatives Fort-

bewegungsmittel zu schätzen. Fürs Einkaufen
und für Kurzstrecken steigen sie vom Auto auf
den Flyer um. Dabei spiele der Rohölpreis eine

direkte Rolle. Je höher die Benzinpreise, desto

mehr Flyer würden bestellt, heisst es aus dem
Hause Biketec. Ein Standardmodell kostet
rund viertausend Franken.

Tankstellen für die Elektroräder
Wer den Flyer nicht jeden Tag braucht und
lediglich ab und zu durch schöne Landschaf-

ten touren will, kann ihn auch mieten. In zahl-
reichen Tourismusregionen und an zehn
Bahnhöfen in der Schweiz stehen bereits Flyer
tage- und halbtageweise zu erschwinglichen
Mietpreisen zur Verfügung.

Schaukäserei Affoltern heisst die nächste
Station auf dem Personalausflug von Pro

Senectute Kanton Bern. Doch nicht dem Käse

und dessen Herstellern gilt die Aufmerksam-
keit. Bei der Schaukäserei finden Emmental-
fahrer eine Lade- und Tauschstation für Flyer-
batterien. Da die Reichweite der Elektroräder
auf ungefähr dreissig Kilometer begrenzt ist,

muss bei grösseren Touren regelmässig für
Stromnachschub gesorgt werden.

In der Schweiz sind schon an zahlreichen
fahrradtouristisch wichtigen Punkten solche
Ladestationen eingerichtet worden. Nur weni-

ge Minuten braucht das Pro-Senectute-Team

für das Auswechseln des Flyerakkus, dann

gehts auf steilen Schotter- und Asphaltstrassen
die Hänge hinunter Richtung Lützelflüh. Ja,

die Bremsen funktionieren.
Und dann der Nachtisch: die Fahrt entlang

der Emme, unter den kühlenden Bäumen von
Sonnenfleck zu Sonnenfleck, zurück zum
Ausgangspunkt in Kirchberg. Dort werden die
Fahrräder von Biketec-Mitarbeitern wieder in
Empfang genommen. Das Gesäss tut weh, die

Beine müssen sich wieder ans Gehen gewöh-

nen; und morgen wird bei der Geschäftsstelle

von Pro Senectute Kanton Bern in Bolligen
vielleicht da und dort ein kleiner Muskelkater
daran erinnern, dass Radfahren auch mit
Elektrovelo eine Sportart ist.
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